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Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 


Seit dem 1209.1980 wurden in der Türkei $8 Menschen 
Aigenichter (darunter 25 politische Täter! 


bi TODESSTARÄAFEN 


02.08.84 Ahmet Kaya, Osman Koyuncu 

Das Urteil erfolgte in Erzurum in einem Prozeß gegen 
Angehörige der Organisation Halkın Yolu (s Prozessel. 
03.0654 Mustafa Öztürk, Mehmet Arsalan, Nesmet- 
tin Duman in Erzincan 

Hier handelt es sich um einen Prozel gegen 9 Rechte 
sus Samson, in dem 63 Angeklagte freigesproghen wur- 
den is. Prozesse]. 


Seit der Ausrufung des Kriegsrechtes wurden in der Tur- 
kei 426 Todesstrafen verhängt. 


c) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


17.07.84 12 Linke in istanbul 
07.03.54 3 Linke in Ankara 
03.038,84 50 Linke in Istanbul 


Kar den Gerichten der Türkei wurden seit dem 1209.241 
in 6,124 Fällen Todestrafen beantragt. 


el PROZESSE 
Milliyet vom 27.07.1984 
Prorel gegen Jehovas Zeugen 


Der Prozeß gegen 31 Angeklagte der Zeugen Jehowas 
wird arm 13. Augusi, am Montag, vor dem Staatssicher- 
heitsgericht in Ankara beginnen. Dies ist das erste Ver- 
fahrer, in dem 11 der 31 Angeklagten in Untersuchungs- 
haft sind. 


Milliyet vor 27.07.1994 
Freudenhauschefs in Adana werhört 


In Adana wurde 18: Chefs won Freudenhäuser won der 
Polizei verhört, weil sie im Zusammenhang mit dem 
"Nachtgebot” ein Gesuch an die Kriegsrechtskornrnandan- 
tur eingereicht hatten. Wie in Erfahrung gebracht warde, 
hatten sich 18 der #4 Häuser zusammengetan, um wagen 
dern Gebot "Kunden in der Nacht aufzunehmen” einige 
Änderungswünsche zu äußern. Darunter befanden sich 
Forderungen nach Übernachtung der Beschäftigten in 
den Häuser, Verlängerung der Öffnungszeiten u.ä. Die 
Chefs sagten bei der Polizei aus, daß sie in ihrem Gesuch 
lediglich ihre Wünsche zum Ausdrock bringen wollten, 
aber in keinem Fall ein llegales Worgeher berweckten. 


Cumhuriyet war 28.07.1334 


Das Fatsa-Werfahren wurde ausgesetzt 


Das THKP-C Devrimei Yœ Werfahren won Fatsa mit 778 
Angeklagten wurde bis zur 14. August ausgesetzt. Das 
Werfahren wird seit dem 12.01.1982 vor dem Militärge- 
richt Mr, 2 der Kriegrechtskormmandanmur Erzincan in 
der Stadi Arnasya durchgeführt. 


Cumhuriyet vom 28.07.1984 
Salda und Freunde vor Gericht 


Der Prozeß gegen die Sängerin von Unterhaltungsmusik, 
Selda Bagcan, den Direktor der Schallplattenfirma Tir- 
küola, Fëridun Bilis und den Arrangeur Muhlis Akarsu 
wegen Kommunisemuspropagamda wurde. vor dem MWiili- 
tärgericht Sr. 2 in Istanbul fortgeführt, In dem Prozeß 
wird den Angeklagten vorgeworfen, auf einer Langspiel- 
platte aus dem Jahre 1975 mit dem Stück ‘Galdi, Galdi” 
Kommunismusporpagenda betrieben zu haber. Mach 
der Verleung der Worstraten wurde der Proze auf den 
3. August vertagt. Der worsitzende Richter will sich 
dann persönlich das Lied anhören und es soll eine Be- 
wertung des gesamten Textes erfolgen. 


Hürriyet vom 01.08.11 
5 Dev- Yol’ler verurteilt 


Yor dem Militärgericht in Göleuk wurden 5 Angehörige 
der illegalen Organisation Dew-rol zu verschiedenen Ge- 
fängnisstrafen verurteilt. Ihnen war vorgeworfen warden, 
die bestehende verfassungsmäßige Ordnung der Türkei 
beseitigen und an seinen Stelle ein marxistisch-leninisti- 
sches System errichten zu wollen, 2 der Angeklagten er- 
hielten je ein Jahr, 2 Angeklagte je 4 Jahre und der 5. 
Angeklagte sine Strafe won 22 Jahren, 4 Monaten, 


Milliyet vom 02.08.1984 


Da: THKP-C Verfahren mit 10 geforderten Todesstra- 
fen begann 


vor dem Militärgericht Mr. 1 in Istanbul begann der Pro- 
ze gegen 63 Mitglieder der illegalen Organisation 
THEP-G (gemeint ist Dey-Yol, tid). Gegen 10 der Ange- 
klagten wird die Todesstrafe gefordert. Damit hat sich 
die Zahl der won dieser Organisation in Istanbul Ange- 
klagter auf 314 und die Zahl der geforderten Todesstra 
fen auf 46 erhöht. 14 der Untersuchungshäftlinge waren 
aus Protest gegen die Einheitskleidung in Unterwesche 
erschienen, Sie wurden des Saales verwiesen und darauf 
hingewiesen, daß sie im Wiedernolungefall wollstandig 
zus dem Prozeß ausgeschlossen werden können. Der 
Mlilitärstantsarwalt verlas sodann die Anklageschrift 
von 126 Seiten, in der den Angeklagte vorgeworfen 
wird, nach 1978 den Wiederaufbau der Organisation 
betrieben zu haben. Wegen Werstoßes gegen den $ 146 
uad andere Paragraphen des türkischen Sırafgesetzes 
sollen die Angeklagten verschiedene Strafen bekommen. 


Tercüman vom 02.08, 1244 
Zwei Halkin Yolu-Miliante zum Tode verurteilt 


Das Militärgericht Nr. 1 der Kriegrechukommandan- 


tur Erzurum hat die Militanten der Organisation Halkin 
Yolu, Ahmet Kaya und IOsman Koyuncu zum Tode wer- 
urteilt. 


Tercüman vom 03.08.1984 


Wird Kaution für den diutschen Fahrer nieht in Devisen 
erstattet? 


Die Ehefrau des deutschen Fahrers Rudolf Rautenberg, 
der bei der Einfuhr verbotene: Materials in die Türkei ge- 
faßt wurde und den mèn nach der Zahlung von 80.000.- 
DM Kaution wieder auf freien Fuß setzte, hat sich nach 
dem Tod ihres Mannes mun arn che türkischen Behörden 
gewandt, um die Auszahlung der Kaution zu erreichen, 
Wie sie sagte, habe man ihr mitgeteilt, da8 der Betrag nur 
in türkischer Währung ausgexahlt werden könne. Es sei 
aber verboten, das Geld dann aus der Türkei zu befär- 
dern. Sie sagte weiter, daß dieses Geld ein Kredit von 
Banken sei und diese auf eine Rückzahlung drängten. Die 
Zeitung “Stuttgarter Nachrichten‘ hatte ebenfalls sehon 
berichtet, daß die Rückzahlung der Kaution Schwierig- 
keiten bereite und eine Rückzahlung des Kredite: fray- 
würdig sei. 


Cumhuriyet vom 03.08.1984 
Erstes Urteil wor dem Staatssicherheitsgericht 


Vor dem Staatsscherheitsgericht in Istanbul ging das 
erste Werlahrer zu Ende, Zwei libanesische Staatsan- 
gehörige wurden dabei wegen der Einfuhr won Heroin 
zu Strafen won 38, bzw. 8 Jahren Zuchthaus verurteilt, 
Die Angeklagten waren für schuldig befunden worden, 
220 gr Heroin in die Türkei eingeführt und den Wer- 
sath gemacht zu haben, dieses in Istanbul zu verkaufen, 


Cumhuriyet vom 03.058.194 
Drei rechte Aktionisten wurden zum Tode verurteilt 


Yor dem Milttärgericht Nr. 2 in Erzincan ging ein Pro- 
zei gegen 34 Angeklagte zu Ende, Der Prozeb war unter 
dem Titel "Rechte as Samsun geführt worden. Drei der 
Angeklagten wurden zum Tode verurteilt. 24 Angeklagte 
erhielten Strafen zwischen 8 Monaten und 35 Jahren, 
Bei 4 Angeklagten erkannte das Gericht auf Michtzustän- 
digkeit. 54 Angeklagte wurden freigesprochen. 


Tercüman vom 04.08.1984 
Im MHP-Werfahren werden weitere 45 Zeugen aussagen 


Im Verfahren gegen die Nationalistische Bewequngspar- 
bei und die Idealistenwereinigungen wor dem Milftärge- 
richt Nr. 1 in Ankara wurden weitere 45 Zeugen aufge- 
fordert, zu der Verhandlung am 14.08.84 zu erscheinen, 
dè sie dann vernommen werden soller, 


Tercüman vom 05.08.1994 


Für Yahya Demirel wurde Wiederaufnahme des Werfah- 
rens gefordert 


Die Anwältin von Yahya Demirel, Natali Okur, ist 
gesterm gegen 16 Uhr mit dem Flugzeug nach Istanbul 
gekommen. Auf dern Flughafen gab sie bekarınt, daß sie 
diè Wiederaufnahme des Verfahrens gegen ihren Mandan- 
ten fordern werde. Er war nach der Ausbürgerung wieder 
in die Türkei zurückgekehrt und hat nun eine 
3E-monatige Haftsstrafe abzusitzen. Die Bestrafungen 
wären wegen Scheinexporten aus der Möhelbranche er: 
folgt. 


Milliyet wor 07.08.1984 


Revision des Verfahrens gegen die Friedensvereinigung 


Am 71. August findet vor der 3. Kammer des militä- 
rischen Kassetionsperichtshofes in Ankara das Rewi- 
sionsverfahren gegen die Friedensvereingung statt. 
In dem Antrag des Hauptsteatsarmwaltes wird die Be 
»tätigung der Haftstrafen für 3 Angeklagte gefordert, 
Auf den 66 Seiten führt der Staatsanwalt weiter aus, 
dag die Bestrafung der anderen Angeklagten nicht an- 


gernessen Si. 
Milliyet vom 0708.1284 
Dev-Yol Verfahren von Ankara 


Heute findet noch einmal eine Verhamdlurng im Werfah- 
ren gegen 707 Angeklagte der Organisation THEF-C 
Dev-Yol statt. 200 der Angeklagten befinden sich noch 
in Haft. Nachdem über die Anträge auf Haftentlassung 
entschieden ist, wird der Prozeß sodann auf den 10, Sep- 
tember vertant werden. 


Milliyet vom 07.08.1954 
Neues Werfahren gegen Kurtulus 


vor dem Milmtärgericht Mr. # in Istanbul wird ein neues 
Werfahren gegen 26 Beschuldigte der Organisation 
THKP-C Kurtulus eröffnet: Drei der Angeklagte sollen 
zum Tode verurteilt werden. Der Proreß beginnt am 17. 
August. Die übrigen 75 Angeklagten sollen Haftstrafen 
von bis zu 15 ‚Jahren erhalten. 


Hürriyet vorm 09,08.1984 


Im Maden-Is Verfahren ist die Zahl der Angeklagten auf 
195 gestiegen 


Yon der Militärstaatsanwaltschaft in Istanbul wurde ge 
gen #7 Funktionäre der DISK-Gewerkschaft Maden-ls 
eine Zusatzarıklage eröffnet, Sie sollen Strafen zweischer 
10 und 20 Jahren erhalten. Durch diesen Zusatz hat sich 
die Zahl der Angeklagten bei dieser Gewerkschaft auf 
195 erhöht. 


Hürriyet vom 08.08.1384 


Im Dev-Yol Verfahren wurden 4 Angeklagte aus der 
Haft entlassen 


In der gestrigen Verhandlung des Verfahrens gegen 701 
Angeklagte won Dev-Yol, von denen sich 200 in Haft 
befinden, wurden 4 Angeklagte aus der Haft entlassen, 
Zuwar waren in dem Prozeß einige Purikte besprochen 
warden, die vorher offen geblieben waren, 


Zumhuriyer vom 06.08.1984 
Das IGD Werfahren von Izmir wieder aufgenommen 


Wor dem Militärgericht Mr. 1 in Izmir wird der Prozeß 
gegen 22. Angehörige der Fortschrittlichen Jugendwerei- 
nigung (IGO) wieder aufgenommen. Sie waren schon 
vor einiger Zeit zu Strafen zwischen 5 und 15 Jahren 
verurteilt worden, der militärische Kossationsgerichts- 
hof harte diese Urteile aber mit seiner 2. Kärrrmer 
wieder zufgehoben. Das Gericht stellte dabei fest, 
daß einige Angeklagte nicht zur Verhandlung erschie- 
nen waren. Daraufhin wurde der Froze£ vertagt. 


Hürriyet vor 09.08.1984 


Der Prozeß wegen des Gesuche: wird am 15. August 
beginnen 


—_ 


Am 15. August wird der Prob wegen der "Erklärung 
der Intellekmeilen‘ wor dem Milttärgericht Nr. 1 in 
Ankara beginnen, Gegen die Angeklagten werden Stra- 
fen zwischen 3 Monaten und 1 Jahr gefordert, Insge- 
samt sind 56 der 1256 Unterzeichner dieses Gesuches 
an den Parlamentsprisidenten und Staatspräsicerten 
angeklagt. Die Staatsanwaltschaft geht in der Anklage 
davon aus, dab die Unterzeichner es beabsichtigten, 
auf diese Weise ihre Meinarg zu verbreiten und dies 
unter die Kategorie des verbotenen Flugblattverteilens 
fällt. 


Cumhuriyet vom 09.05.1984 


In den TIEKO Verfahren stieg die Zahl der geforderten 
Todesstrafen auf 60 


var dem Militärgerscht Mr. 2 in Istanbul wurde dureh 
die Militärstsatsamwalsschaft ein weiterer Proze gegen 
TERFML-TIKEO eröffnet. Dies ala TIKKO-5 Werfahren 
benannte Werfahren wird mit 75 Angeklagten geführt, 
gegen die in einem Fall die Todesstrafe gefordert wird. 
Gegen die anderer Angeklagten werden Haftstrafen 
zwisehen 5 und 74 Jahren gefordert. Dadurch hat sieh 
die Gesamtzahl der Angeklagten in Istanbul auf 353 
und die Zahl der geforderten Todesstrafen auf GO er- 
haft. 

Anm: Diese Rechnung it anhand der früheren Ze- 
wungsmeldungen nicht nachzuwoliziehen. Die Veriah- 
ren T-3 sind abgeschossen uno haben jewels nwt meh- 
reren Tocersterien geendet. Das Verfahren 4 mi 23 
Angeklagten hat keing Anträge auf Todesstrafe, Wir 
haha daher die gesamie abhi ais neuen Prozei bewertet 
um auch entsprechend bei dèn Anträgen auf Todesstra- 
fa berickaehtigt, Dial 


Cumhuriyet vom 09.08.1984 
Dev-Yol Werfahren won Akdere 


vor dem Militärgericht Mr, 1 ging der Prozeß gegen 49 
Angeklagte von Dev-Yol aus Akdere weiter. Es wurde 
ein Morcrorwurf verhandelt. Die Anträge der Anwälte 
auf Haftentlassurg wurder abgelehnt. Für einen Ange 
klapten soll geprüft werden, ob sein Verfahren mit der 
Hauptwerfahren gegen Dev-trol in Ankara verbunden 
wird. 


Lurmheryer vom 09.08.1984 
5 lebenslingliche Haftstrafen bestätigt 


Der militärische Kassationsgerichtshof hat die finf 
lebenslänglichen Haftstrafen in dem als TIKOC (Lim- 
stürzlerische kornmmunistische. Armeekern der Türkeil- 
Verfahren bezeichneten Prozeß bestätigt. Des weite: 
ren wurde aus diesem Prozeß eine 16-jährige Haftstrafe 
bestätige, während eine andere Haftstrafe aufgelöst wur- 
de 


Cumhuriyet worm 09.08.1984 


Das DISK-Verfahren wurde nach einer einmonatigen 
Pause weitergeführt 


Die Verhandlungen in dem DISK-Werfahren mit 471 
Angeklagten und 76 gelorderten Todısstrafen haben 
erneut begonnen. Das Verfahren war am 24.12.31 mit 
52 Angeklagten, gegen die alle die Todesstrafe beantragt 
worden war, eröffnet worden. Am 27.095,83 hatte die 
Werlesung der schriftlichen Beweismittel begonnen und 
diese Werlesung war am 18.05.1984 abgeschlossen, In 
der Zwischenzeit waren weitere Werfahren gegen Maden- 
Is, Türka-ls, Tekstil, Bank-Sen und Emas mit dem Wer- 
fahren zusammengelegt worden. 

In der gestrigen Verhandlung wurden die neu hinzuge- 


kommeren Angeklagten von Maden-Is vernommen. 
Milliyet vom 10.08.1984 
Journalist Sevket Eygi muß; ins Gefängnis 


Der 51-jährige Journalist Mehmet Serker Eygi muß nun 
seine 18-monatige Haftstrafe absitzen, Wegen recitsge- 
richteter Artikel in den Zeitungen ‘Biyik Gazete” und 
Sabah’ in den Jahren 1976 und 1978 (insgesamt 5 Ar- 
tikell war er durch das Pressegericht in Istanbul zu ins 
gesamt 18 Monaten Haft verurteilt worden: 


ea WERHAFTUNGEN 


Zum Fran, die bei der Reise des Ministergräsidenten 
Turgut Özal auf seiner Station in. Diyarbakir eine Am- 
nesne geordert halten, sind von den Sioharheitskraften 
verhaftet worden Sie hallen vorgebracht, dat Mre Kin- 
der aufgrund von politischen Verfahren in den Gelang 
er atret. [Milliyet vom 27.07.34). 


Der Freund von Dindar Kilic, der wegen des Verdschtes 
auf Handel mit Rauschiinrtel und Waffen inhaftiert ist, 
Nacdet Ulucan, wurde in izmir gefaßt und mach Ankia 
gebracht [Cumhuriyet vorn 01.06.84). 


ṣi HAFT, FOLTER, MORD „.. 
Čumbhuriyet wor 31.07.1984 


Wenn der Generalstab cs erlaubt, werden 5 Abgeordee- 
te die Militärgerfängnisse besuchen 


Dig Mitglieder der Großen Nationalversammlung der Tür: 
kei, die dem Eurogarat, der EG und der NATO angehö- 
ren, verschaffen sich ein Meinungsbild durch den Besuch 
von zivilen Geflärngnegen. Gleschzeitig wurde auch ein 
Antrag auf den Beach der Miltärgefängnisse durch eis 
nen parlamentarischen Ausschußgestellt. An diesem Aus- 
schuß sollen unter dem Vorsitz von Bilern Akarcali die 
Abgeordneten Barlas Dogu, Oen Soysal, Hayrettin 
Üzansoy, Kenan Mehrozoglu und Yilmaz Altug won den 
Parteien ANAP, MHP und HF teilnehmen. 


Hürriyet vom 06.0%, 1984 


Ein Stadtrat der AMAP wurde ermordet, indem ihm sein 
Geschlechtsorgen abgeschnitten wurde 


Der Stachrat der AMAP in Duragan in der Nähe won Si- 
nop, Hakki Sen, wurde von unbekannten Täter gefoltert 
und ermorden. Am vergangenen Dienstag war eine mänr- 
liche Leiche 24 km won Amsya entfert gefunden wor: 
Jen, Sie wies Foltersporen auf und das Geschlechtor- 
gan war abgeschnitten worden. Der 55-jährige Hakki Sen 
hatte sich aus dem Hause zum Gebet begeben und war 
dann nicht wieder erschienen, 


Demokratisierung 


Hürriyet vom 31.07.1934 


in Gebieten des Kriegsrechtes können Gouverneure 
Streiks und Aussperrungen verschieben 


Fu den Kompetenzen, die die Gouwerneure mit dem 
Goset? über den Ausnahmezustand bekommen haben, 
„erden weitere hinzukommen. In einer Anordnung rat 
Gegetzeskraft, die von der Regierung vorbereitet wurde 
und dem Stastspräsidenten Kenan Ewren überreicht wur- 
de, soll es u.a. heißen, det die Gouverneurs für persän- 
liche und werwaltungemäßige Handlungen nicht zur Wer- 


anbwaortung gezogen werden körnen, 
Cumhuriyet vor 31.07.1984 


Amnestie wird im September auf die Tagssordnung kom- 
men 


Es wurde in Erfahrung gebracht, daß die Thematik einer 
Amnestie, die aus verschiedenen Gründen bisher nicht 
behandelt wurde, noch in dieser Legislaturperiocde dis- 
kutiert werden wird. Der Generalsekretär der Dpposi- 
Tionspartei HP, Aydin Güven Gürkan, sagte, daß seine 
Partei dieses Problem als parteiübergreifend ansehe, 
Wenn die anderen zwei Parteien aber nicht an einer ge- 
meinsamen Lösung mitarbeiten wollten, so würden sie 
auch einen alleinigen Vorstoß machen, Der Generalse- 
kretär der MDP, Ulkü Söylernezoglu, sagte, dal sie auf 
positive Schritte der ANAP warten würden. 


Curmkhariyet vom 01.08.1984 
Mumen: Araber und Teilhaber 


In der letzten Ausgabe der Nokta ist eine interessante 
Meldung: Der Bruder des Ministerpräsidenten Turgut 
Özal und ehernalige Minister, Korkut Özal, ist Teilhaber 
bei der Finanzgesellschaft “Elbaraka’ aus Saudi-Arabien 
geworden, der einmal als Linker bekannt gewordene 
Sohn won ihm soll Teilhaber bei der Finanzgesellschaft 
"Gruppe Faysal” werden. Gleichzeitig soll sich der Starts- 
minister lsmaal Özdaglar an den Sitzungen dieser Gesell- 
schaften beteiligt haben. 

Somit ergibt sich ein hervorragendes Bild: Der grolke 
Bruder ist Ministerpräsidert, der mittlere Bruder 
Teilhaber beim arabischen Kapital, sein Neffe ebenso, 
der kleine Bruder ist Sekretär bei Staatlichen Planungs- 
amt, sein Schwager Innenminister, ein anderer Cousin 
Minister für Landwirtschaft, Wald und Dorfangelegen- 
heiten, der Sohn des Schwagers bei der Stadtwerwal- 
tung Istanbul und ein weiterer Werschwägerter Birger- 
meister von Sidi. 

Sie wisen wielleicht, dak mach dem Grundgeserz 
keine Familie einen Worteil haben darf. Aber die Farmi 
lie Oral hat als “dernokratischer, ästethischer und sym- 
pathischer Clan’ in unserer wenig ausgebildeten Cermo- 
kratie den ihnen rechtmäßig zustehenden Platz in 
kurzer Zeit gefunden. Wenn sich solche Familien ent- 
wickeln, wird sich auch urısere Demokratie entwickeln, 


Hürriyet vom 02.08.1394 
Evran: Ich bin nicht gegen die Amnestie 


Der Staatspräsident Kenan Evren hat in Bursa eine Rede 
an die Bevölkerung gehalten. Dabei sagte er, daß in der 
ausländischen Presse Berichte zu finden seien, nach de- 
nen es innerhalb der Armee zu Verhafturngen gekommen 
sei. Das treffe nicht zu. Es seien zwar einige Elemente 
aus den terroristischen Kreisen von vor dem 12. Septem- 
ber auch in die Anmee eingeschleust worden. Die 
Streitkräfte hätten sich aber won diesen Elementen 
Gsaubert. 

Kenan Evren ging auch auf die Kampagne für eine 
Amnistie ein, wie sie seit einigen Tagen geführt wird, 
Er sagte, daß sie dieses aus der Nähe beobschteten, daß 
sogar gefordert werde, solche zu begnadigen, deren Wer- 
fahren noch andauern. Es gehe aber nicht an, daß jene 
begnadigt werden, die die Türkei seit Jahren haben Blut 
pucken lassen. Er machte aber darauf aufmerksarr, da 
man nicht denken solle, daB er gegen die Amnestie sei. 
Es gebe welche, die man begnadigen können und solche, 
bei denen das nicht möglich sei. 


Cumhuriyet vom 02.08.1984 


Es gibt keine Aktivitäten für eine Amnestie 


Der Justizminister Necat Eldem sagte, daß es herüglich 
einer Amnestie keine Aktivitäten in seinem Ministerium 
gebe. Dem Reporter der Nachrichtenagentur THA teilte 
er weiter mit, daß in diesem Jahr der Bau von B3 und im 
Jahre 1985 der Bau von 25 weiteren Gefängnissen abge- 
schlossen werde. Nach seiner Mitteilung gibt es in der 
Türkei derzeit 639 Gefängnisse mit einer Kapazität von 
54.222. In den Gefängnissen, die an das Ministerium ar- 
geschlossen sind, befinden sich derzeit 45.971 in Strat- 
haft, 25.049 in Untersuchungshaft, also insgesamt 
71.020 Häftlinge. Bei den Strafhäftlingen gebe rs fol- 
gende Verteilung: 1.730 Personen in offenen, 3.2305 in 
halboffenen und 40.428 in geschlossenen Haftanstalten, 
dazu noch 608 in Kindergefängnissen. 


Hürriyet vom 07.08.1984 


Die Kommandanten von drei Teilstreitkräften wurden 
dusgewechselt 


Die Tagung des hohen Militirrates vom O1.-04. August 
hat einige Veränderungen in den Aufgaben der hohen 
Offiziere gebracht. Durch die Bestätigung des Stastsprö- 
sidenten warden Versetzungen und Beförderungen, die 
dort beschlossen wurden, vom 30.08.1984 an gültig 
sein. Der Kommandant der 1. Armee, dessen Dienst um 
ein Jahr verlängert wurde, der Orgeneral Necdet Örto- 
run, wurde stellvertretender Generalstsehschef. Der bis- 
herige stellvertretende Generalsstäbschef, Orgeneral 
Necip Torumtay, wurde Kommandant der 1. Armee. 
der Orgeneral Hakki Akansel wurde von der Kommanı- 
danut der 2. Armee zur Kommandantur der Armee der 
Ägäis berufen, während der Orgeneral Adnan Dogu 
ene Stufe befördert wurde und die Kommandantur 
für die Z. Armee übernimmt. 

Auf der Sitzung des hohen Militärrats wurde weiterhin 
beschlossen, daß 12 Generäle ein weiteres Jahr auf ihre 
Beförderung warten müssen, 33 Generäle und Admiräle 
wurden aufgrund won Stellenmangel pensioniert. 30 
Generäle und Admirsle wurden befördert. 45 Majore 


wurden zu Generälen oder Admirälen befördert, 


Curnhuriyet vom 04-08. 13984 


Dozent Isikli: Dogramaci fühlt sich als außerhalb der 
Verbote stehend 


Der Dozent Dr. Alpaslan Isikli, ehernaliges Mitglied ches 
Lehrkörpers an der Fakultät für Politikwissenschaften, 
hat suf die Aussage des Vorsitzenden des Hochschulra- 
tes, Ihsan Dograması, daB die Universitäten in der Türkei 
zu den auftonarsten in der Welt zählten, reagiert, Er 
sagte, dab ein sutonomer Präsident des Hochschulrates 
nicht gleichbedeutend mit eine? Autonomie der Hoch. 
schulen sei. Wenn man die verschiedenen Entlassungen 
und das, was der Präsident zu den Hochschulen sage, 
gemeinsam bewerte, sa stellten sich interessante Dinge 
heraus, Leider aber sei es legal verboten, sich zu den 
Entlassungen von den Universitäten zu äußern, Es mag 
zwar sein, daß Dogramaci sich selber als nicht betroffen 
von diesem Verbot fühle und allen immer wieder ae, 
was er daru denke. Der Hochschulrat sei aber nicht 
einmal dem Parlament gegenüber verantwortlich. Da 
seien die Schulen des Mittelalters schon autonarmer qe- 
waen. In nem Bericht über die Sitwation an den 
Hochschulen in der Türkei an den US-Senat, sei in Bezug 
auf die Entlassung vieler Hochschulangehörigen davon 
die Rede, daß diese nicht qualifiziert genug gewesen 
seien. Allerdings wage Dogramaci in seinem eigener 


Internationale 
Beziehungen 


Tercüman vom 29.07.1364 


Den Motor für die F-16-Flugzeuge bekommen wir 
von General Electrics 


Die Türkei hat für die 160 F-165-Flogeeuge, die in den 
USA gekauft wurden, den Kampflugzeugmotor F-110 
vor General Electrics gewählt. 


Hürriyet vom 23.07.1994 


Zusammenarbeit mit Spanien in der Verteidigung- 
industrie 


Yerteidigunsminister Zeki Yavuztürk Bst gestern aus 
Spantben, wo er sich als Gast seines spanischen Kollegen 
Marcis Serra aufgehalten hatte, in die Türkei zurückge- 
kehrt. Yavuztürk sagte bei der Fressekonferenz:"in 
Spanien habe ich die Verteiciigursindiustrie und dit 
miltärschen Anlagen REN Tal Länder sind 
Na TO-Miiglieder Ati- 
telmeerländer, Aus diesem ER ind ce AURTEN 
arbeit auch in anderen Gebieten intensiviert werden.” 


Hürriyet vom 79.07.1984 


Oral: Wir können die EG mit unserer Mitgliedschaft 
überraschen 


Ministerpräsident Oral sagte: Mir können diese Tage 
de EG mit unserem Antrag auf Vollmintedschaff 
öberraschen. “ Özal fuhr fort: "Die türkische Wirtschaft 
entwickelt sich in die von uns gemianle und program- 
niere Achtung Alerand dart daran zweifel.” 


Hürriyet vom 02.08.1984 
Var Lennep: Mittelfristig ist die Türkei iber den Berg 


Der Generalsekretär der DECO, Emile Yan Lennep, sag: 
teda die Türkei seit 1980 bei der Intergration in 
die westliche Wirtschaft wichtige Etappen überwunden 
hat. Wan. Lennep sagte: Hent abe derzeitige Kirtschafts- 
politk fortgesetzt wird, dann glaube ich, dañ kurzfrist- 
ge Schwierigkeiten durch pmitielfrishge Ernhawiekiungern 
überwinden werden. “ 


Cumhuriyet vom 03.08.1984 


Die Konkurrenz zwischen den USA und Deutschland 
um den Flugzeuverkauf am die Türkei steigert sich 


Der Ex-Außenminister der USA, Alexander Haig, be- 
suchte gestern Ministerprisiderne Turgut Özal und seinen 
Stellvertreter Kaya Erden . Er schlug der Türkei wor, 
für der zivilen Luftverkehr Boeings zu kaufen. 

Bereits vor einiger Zeit hatte der hayrische Ministerprä- 
sident Strauß die Tiirkei besucht und beim Air Bus-Ge- 
schäft zu wermitteln versucht, Damit zeigte sich, daß 
die USA und Deutschland um den Flugzeugverkauf arı 
die Türkei konkurrieren. 

Es wird gemeldet, daß Haig fir seine Wermittlertätigkeit 
eine sehr hohe Provision bekommt. 


Tercuman vom 05.08.1984 


Die USA werden der Türkei bei der Modernisierung 
von God Panzer hellen 


Mach einer Erklärung won Pentagon soll der türkischen 


Armee bei der Modernisierung von 600 M-48 Parzern 
geholfen werden. Die Panzer sollen leistungsstärkere 
Rohre und Motoren eingsetet bekommen, 

Die Sprecher von Pentagon versicherten, daß die vorge- 
sehene Modernisierung das militärische Gleichgewicht 
in der Region nicht stören wird und insbesondere die 
Bemühungen der USA um die Beilegung des Konflikts 
in Zypern hierdurch nicht vereitelt werden. 


Cumhuriyet vom 06.08. 1984 
Der IWF hat die zweite Kredittranche sumpendiert 


Der IWF hat die am 27 Juli fällige Kredittranche in Höhe 
vor 60 Millionen Dollar mit der Begründung gestoppt, 
dab die Türkei die Kontrolle über die Geldemission 
verloren habe. 

Die Türkei hat armer noch die Möglichkeit bis zum 76, 
Üktober über die zweite Tranche mu verfügen, 


Tercüman vom 05.08.1984 
Eine 175 Millionen Dollar Spende an die Türkei 


Das Unterkomitee des Repräsentantenhausss hat den 
Vorschlag der Resgen-Administration, àn die Türkei 
eine Miltärkille ın Höhe von 175 Millionen Dollar 
Zu gewähren, angenommen. 


Cumhuriyet wom 07.08.1984 


Der Wertrag zum Bau von einer neuen Pipeline wurde 
unterzeichriet 


Der Vertrag zum Bau won einer neuen Pipeline parallel 
zur alten wurde gestern zwischen der Türkei und dem 
Irak ın Ankara unterzeichnet. Für die Türkei unterzeich- 
nete Ministerpräsident Özal und fir den Irak der erste 
Stellvertreter des irakischen Ministerpräsidenten, Taha 
Yasin Ramazan. 

Ramazan teilte mit daß durch die newe Pipeline 500.- 
600.000 Fag Rohöl pro Tag gefördert wird. Die Fipe- 
line wird in 18 Monaten fertiggestellt sein. 


Cumhuriyet vom 07.08.1984 


Die Türkei schuldet den USA Kredite für militärische 
Zwecke in Höhe von 2,6 Milliarden Dollar 


Verteidgargerruruster Zeki Yavuztirk teilte mit, def 
die Kreditaufnahme der Türkei bei den USA für mili- 
tärische Zwecke [Foreign Military Sales) die Höhe von 
2263 Millirden Dollar erreicht hat. 


Hürriyet vam 08.08.1984 
Keine Werzögerung beim IWF-Kredit 


Stellvertretender Ministerpräsident Kaya Erdem erklärte, 
da die Ernissiorsgrenzen fir die Zweite Hälfte des Jah- 
res 1984 gerade festgelegt werden . Es könne deshalb 
keine Rede davon sein, daß die Geldemisionsgrenzen 
überschritten sind une der IWF die Zweite Kredittranche 
in Höhe von 60 Millionen Dollar stormiert hätte, 

Ein Aegierungssprecher sagte: “Henn wir es wünschen, 
dau Kara wr den Kredit noch heute aufnehmen. 
Mir sind aber gentelmen, Wir warten das Ende der 
Gemrache ah, Sobald die Gespräche zu Ende gegangen 
and, werden wiir den Kredit avingeirrert. 


Milliyet vom 10.08.1964 
Ein Ymbolhafter Besuch 


Der Staatspräsident der Wereirigten Arabischen Emirate, 


Scheich Zayed Bin Abdullah EI Nahiyan, ist gestern als 
Gast von Staatspräsident Evren in Ankara eingerralfen, 
Bei seiner Ankunft erklärte El Nahiyan: "Ich hoffe, dad 
mein Besuch ein Meilenstein bei den Bemühungen um 
den Frieden in der At und an der Region wird. ™ 


Wirtschaft 


Milliyet vom 29.07.1984 


Das Interese der Ausländer an den Freihandilszonen ist 
zu gering 


Das Interesse des Auslandskapitals an den Freihandels- 
zonen in Mersin und Antalya ist zur Zeit noch nicht 50 
stark wie erwartet. Bis heute haben sich 18 Firmen für 
Platzreserwierung in Mersin und Antalya und für nähere 
Informationen interessiert gezeigt. 


Milliyet vom 23.07.1384 


Zuerst muß die Inflation gezügelt werden, dann kommt 
die Veräußerung der Brocken 


Stelhvertretender Ministerpräsident Kaya Erdem erklärte, 
daß die Veräußerung der Brücken und der staatlichen Be- 
trithe erst nach dër Zugelung der Initai bëginrén 
kann, Erdem sagte: biir fatten veriprochen, dag die 
Verkäßfe noch im Jahr 1984 realisiert werden würden. 
Bekor wir aber mit der Verkäufen beginnen, ter mat- 
wendig, dad oie Inferno gerageli wird. Sobald die dri 
ation unter Kontrole ist, beginnen wir sofort mit den 
Verkäufen. Die Bestimmungen erii sing’ fertigge- 
stelit worden.“ 


Cumhuriyet vom 29.07.1984 


115% Lohnzuschlag für die Arbeiter bei der Stadt 
Kocaeli 


Der erste Tarifvertrag in Kocaeli wurde won der Stadt 
Kandira und der Gewerkschaft der Arbeiter unter- 
schrieben, Dansch wurde den Arbeitern ein Lohnzu- 
schlag von 115% zugebilligt 

Die Tarıfgespräche bei der Stadt Ankara und Izmir 
dauern nogh an, Bei der Stadt Istanbul beginnen die 
Tarifverhandlungen erst am 3.August 


Hürriyet vom 30.07.1954 
Wie groß ist das Defizit im Staatshaushalt ? 


Die Wirtchaftßexperten won MOF und SODEP schätzen 
das Defizit im Staatshaushalt 1984 auf 00 Milliarden 
bis 1 Billion Lira. Ministerpräsident Özal und sein Stell- 
vertreter Kaya Erdem sagen dagegen, daß die bisher an- 
gestellten Berechnungen falsch sind. Das Defizit werde 
höchster: 300 Milliarder Lira beirager. 

Kaya Erdem führte dazu aus: "Mir bentachten aufmerk: 
Sarı das Defizit im Startshaushalt, Jeden Monst überord- 
fen wir die neuen Zahlen und revidieren, wenn NODEN- 
dig unsere Schätzungen. Die Schätzum für de leirien 
5 Monate war dire, dal wir in diesen Jahr ein Defizit 
in Höhe von RR Milliarden Lira haben wirden Darauf- 
hin haben vwar die Staatsausgaben um TOE gekirzt 
Damir hollen wir, das Delni auf 200 Aıllanden Lira 
zu reduzieren, Sollten wir aber dennoch micht auf einige 
Ausgaben verzichten können, so wirde das Defizit 
höchsrens J00 Milliarden Lira betonen” 


Tercuman wor 30.07.1984 
Die Deutschen arbeiten für 1 kg Fleisch 1 Stunde, 


wir dagegen 16 Stunden 


Die Kaufkraft unserer Arbeiter ist verglichen mit den 
Arbeitern im Westen zu gering. Daran sind wor allern 
die steigenden Preise Schuld, In Deutschland beträgt 
zB. der Durchschnittslahn 57 Mark, und man muß 
čine Stunde für 1 kg Fleisch arbeiten. In der Türkei 
beträgt dagegen der Durchschnittslohn laut den so- 
zialen Wersicherumgsanstalten 567 Lira. Um 1 kg 
Fleisch kaufen zu können, muß bei uns ein Arbei- 
ter 16 Stunden lang arbeiter. 


Hürriyet vom 31.07.1384 
Die Kartoffel hat alle Rekorde geschlagen 


Die Exportsteigerung und des schlechte Wetter haben 
dafür gesogt, daß nach Tomaten nur auch die Kartoffeln 
vertsurt und alle Rekorde geschlagen wurden. Da die 
Ernte von 1983 gänzlich für den Export aufgebraucht 
wurde und die Ernte von diesem Jahr mit einer Wer- 
spätung von 20 Tagen eingebracht wurde, stiegen die 
Kärtoffelpeeise verglichen mit dem vergangenen Jahr 
ums. 10fsche, Letztes Jahr kostete 1 kg Kartoffel 70- 
30 Lira Dieses Jahr kostet 1 kg Kartoffel 200-220 
Lira 


Tercüman vom 31.07.1964 
322 Firmen wurden auf den Öperationstisch gelegt 


Das Industrie und Handelsministeriarm hat die Ärmel 
zur Firmenoperation hochgekrempelt. Minister Cahit 
Aral teilte mit, daß 3727 Firmen auf den Operationstisch 
gelegt wurden und die Wunde mit Seriermesser behan- 
delt wird. Zur Sanierung der Firmen sei ein Fords in 
Hohe von 50 Milliarden Lira eingerichtet worden, Fermar 
sagte Aral: Es wurde bei 260 inspirierten Firmen fest- 
este, dag T70 dovon die Finanzielle Unterstützung 
umd die Leitung selten: des Staates brauchen“ 


Cumhuriyet wori 01.08, 1984 
Die ersten Tarifverträge: 40-855 


Bei den ersten Tarifwerträgen dieser Jahres, die auf der 
Werhandlungswege erzielt wurden, überschritt man die 
Prinzipieneritscheigurig der Übersten Schiedsstelle, die 
die Lohnerhöhung für dieses Jahr auf 25% + 2000 Lira 
festgelegt hatte, Bis heute haben sich 10 Türk-Is-Gewerk- 
schaften an den Werhandlungstisch gesetzt. Die höchste 
Lohnerhöhung werde dabei ma 85% won der Gewerk- 
schaft Basirrels erzielt. 


Cumhuriyet vom 01.03.1384 
Die Inflation zerstörte die Küche 


Die Köcherausgaben einer 4-köpfigen Familie für gesun- 
Je Ermsährung erhöhten sich innerhalb won einem Jahr 
won 31.040 Lira auf 55.455 Lira pro Monat. Dies ent- 
spricht einem proßertualer Arstieg von 78,7%. 


Hürriyet vom 01.08.1984 
Der Aekordzins des Wucherers: 135% 


Wer auf deri Geldmarkt 1 Million Lira in bar leiht, der 
muß am Ende des Jahres 1,98 Millionen zahlen. Darin 
nicht berücksichtigt sind 100.000 Lira Provision und 30. 
000 Lira monatlich zu zahlende Zinsen. 

Es wird gernelder, dab diejenigen, die einen Kredit aut- 
nehmen, demen Zinssatz das Zwei Fache des bgi Banken 
üblichen ist, dringend Bargeld brauchen. Sie können 
diesen Kredit bei den Banken nicht aufnehmen, weil ihre 


Wechsid nicht gedeckt sind. 
Milliyet vom 10.08.1384 


Für 50.000 Arbeiter eine 0-prozentige Lohnorhö- 
hung 


Die im Staatssektor für Lohnerhöhungen zuständige 
Koordinationskommission hat die Lohnerhöhungen 
für 650.000 Arbeiter im öffentlichen Dienst festge- 
legt. Hiernach dürfen die Lofnerhähungen die 30% 
Marke nicht überschreiten. Bei sozialen Hilfen ist 
eine Höchstrmarke won 25% vorgesehen. Dieser Be- 
schluß wurde den Führungskräften im Stastsdienst 
mindlich mitgeteilt. 


BRD 


Hürriyet vom 10.8.1984 


Sie kriegen ihre Mieter in der Türkei nicht aus der Woh- 
naig 


Larsisleute, die endgültig in die Türkei zurückkehren, 
haben das gemeinsöare Problem, dab es tast unmöglich 
ist, in ihre eigenen Wohnungen einzuziehen. Die Mieter, 
die die Wohnungen weit unter dem normalen Preis ge- 
mietet haben, sind weder mit einer Mieterhähung nogh 
mit dem erlassen der Wohnung einverstanden. Die 
Rückkehrer bleiben entweder auf der Straße, weil sie 
nieht in ihre Wohnung einziehen können oder diejeni- 
gern, diedie Rückkehr vorbereiten, finden eine Wohnung, 
in die sie einziehen können. 

Ein Rückkehrer berichtet: “dm detzten Monat Bin ich in 
die Türkei gefahren und habe mit dem Mieter meiner 
Maohmang gesarachbern. ich habe gebeten, dag er bis Emde 
cz Jahres aussieht Mein Weter aber sagt ständig, dañ er 
nicht ausziehen wolle. ich werde endih tg zurckkehron. 
Mai ioh bei der Rückkehr zur Wiete wohnen, obwahlich 
aine eigare Wohnung haber “ 


Hürriyet wom 3.8.1984 
Erst drückte er ihm die Hand, dann tötete er ihn 


In Rüsseicheirn hat ein Türke einen arderen Türken ge- 
tötet. duku Gök aus Tunceli starb von sechs Kugeln ge: 
troffen in seinem Auto. 

Gegen Abend des Dienstag sat Zifu Gök mit seinen 
Freunden im Park im Zentrum der Stadt. Er nahm den 
Autoschlissel seines Freundes, um nach Hause zum Es 
sen zu fahren. Als er in das Auto einstieg, kam ein jun- 
ger Mann im Alter von 20-25 Jahren, der wor einer Barık 
neben dem Park schon lange Zeit wartete, zu ihm. Oer 
junge Mann, der seine Jacke Offnete, als er sich Gök mä- 
herte, war #4 Tage vorher mit einem Auto mit Hambur- 
ger NMummernschild nach Rüsselsheim gekommen, Die in 
der Mähe befindlichen Türken sahen, dag die beiden sich 
die Hände gaben. sultu Gök stieg in cas Auto ein, öff- 
nete das Fenster und sprach mit dem jungen Mann. Es 
wurde becbachtet, dal Gök plötzlich nmerwös wurde, das 
Fenster schloß und versuchte, das Auto zu starten, Im 
diesem Momeni zog der junge Mann eine Pistole und 
schoß erst 3 Mal. Dann schob der Mörder moth 3 Al 
und flüchtete. 

Zulfü Gök wurde 5 Mal am Kopf und einmal in der Brust 
getroffen. Schwer verletzt wurde er ins Krankenhaus éiri- 
geliefert, wo er dann start. 

Der Mörder wurde später in Bingen verhaftet. Die Identi- 
tät des Mörders und der Grund für das Verbrechen wir- 
cher rich ght bekannt: 


Tercürrarı vom 07.08.1984 
Auch Dänemark wird eine "Rüekkehrprämse" zahlen 


Nachdem in der Bundesrepublik Deutschland eine Rück- 
kehrprämte vom Ende letzten ‚Jahres bus jetzt gezahlt 
wurde, will nun such Dänemark ein ähnliches Werfahren 
einführen. Die Öppesitionsparteien haben ein entspre- 
chendes Gesetz eingebracht. Dadurch soll auch hier die 
Zahl der Ausländer verringert werden. Das Gesetz sieht 
vor, jedem zurockkehrenden Ausländer einen Betrag 
von 25-000 dänischen Kronen zu geben, 


Hürriyet vom 31.07.1984 
Die Kölner Polizei verbreitet Terror unter den Türken 


Die Kölner Polizei, die auf der Suche nach bemad Kilit 
ist, dèr wegen einer Frau einen Deutschen tötete, ver: 
breitet Terror unter den Türken in der Stadt. Sie dringt 
mitten in der Nacht mit Maschinenpistolen in die Woh- 
nungen der Tirker: ein urd beigt jeden, der ihnen ir- 
genie verdächtig erscheint sofort zur Wache. Die 
Frankfurter Rundschau hat in diesem Zusammenhang 
geschrieben, daß eine Hatz auf den Mörder begonnen 
habe, urd daß bei den ÖOurdsuchurgen der Wohnun= 
gen ein 21-jähriger Deutscher einen Herzanfall erlitten 
habe. 


Tercurman wor 31.07.1984 


Die illegale IGD hat sich an dem griechischen Festival 
beteiligt 


Der Vorsitzende der illegalen "Fortschnitilichen Jugerd- 
vereinigung” (IGD), Muhtar Sökoco, hat tine Grußbot: 
schaft an die AKEL-Partei aus Sodeypern geschickt In 
dieser Botschaft hat er behauptet, daß die Insel besetzt 
sei und sie einen Kampf gegen die Türkei führen würden, 
An einem Festival, daß von EDON veranstaltet wurde, 
hat sich die Künsderin Sürmeyra Cakir, die nach dem 
12. Septernber ins Ausland floh beteiligt, Diese Sän- 
gerin hat sich zum Werkzeug gemacht, def Istanbul 
Konstantinopel genannt wurde. Sie hat jedenfalls 
nicht dagegen protestiert; da® die griechische Presse 
diesen Namen verwendet hat. 
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NEUERSCHEINUNGEN, BÜCHER, MEDIEN .. 


Zum ersten Aal haben wir Platz, um uns an dieser Stelle 
für die vielen  Zusandungen van Imninanlwen, Verlagen, 
Medienangehoten ete zu bedanken, selbst wenn wiele 
dawn Aus dern einfachen Grunde erfolgen, um über den 
rürkeisinfaaier" ein interna Publikum zu errei- 
chen. Obwohl wir für kommerzielle Institutioner micht 
gerne kosenie Reklame machen, denken wir aber, dad 
risie der Neuerscheinungen durchaus lor ce Leserschaft 
Jes tid interessant sein dinten. Aus diesem Grunde ha 
ben wor in iger Ansgabe einmal ein paar Beismiele der 
bei urs cinggirolenen Marerialier aulgefhrt. 

Allerdings sind wir weder im der Lage, hier eine grid- 
iche Fenzension vorzunehmen, noch einen umfassenden 
Überblick über die neuen Materialen zum Thema Tür- 
kal, Ausländer, Aspi ete. zu efern. Verbunden mit dis- 
sem zufiligen" Übertliek ir ger Waurech, dal auch in 


TURKEI-INFODIENST der alternativen tirkeihilfe 
cio Michaeli Heiweg, Postfach 7088, +4900 Herford 


Postwertrebztuck 10 3417 0 Gebühr bezahlt 


EEE HEN RR ER Oi br EE e D a 


Zukunft die verschiedenen Stellen uns ihre Arbeit vor- 
Stelen Im Rahmen unserer Mögtehkeinen wollen wir 
garne al Maltintikangnar ienen. 

Die gleiche Bitte geht an Initiativen, die örtlich oder 
berranoran beispielhafte Aktionen machen, oder aber 
informationen besitzen, die einem breiteren Publikum 
zukommen sollten. Alo dem, auf einen intensiveren 
informatoriaus, Redaktion das tid. 


Sarafettin KAYA: Diyarbakir - Erfahrungen in einem 
türkischen Kerker 


Nach dem türkischen Original 'Omarbakir'da Iskence' 
(Folter in Diyarbakir}, das im Selbstverlag erschien, ist 
nur auch die deutsche Ubersetzung dieses autfwentischen 
Berichtes über die Mißhandlongen und Folter in dem Mi- 
Iitärgefängris Diyarbakir erschienen. Der Anwalt Gerafer- 
tin Kaya, der trotz seiner minutibsen Schilderungen von 
eigenen und fremden Erfahrungen der Unterdrückung 
von Kurden ein Werfahren wor den Werwaltunigsgericht 
brauchte, um als Asylant anerkannt zu werden, hat auf 
172 Seiten sein Schicksal aus dem Jahre 1981 geschil- 
dert. Yon Polizeigewahrsam, über Einzelhaft, über Ge- 
meanschaftszelle bis hin zum Prozeß und der Haftentilas- 
sung sind hier die immer wieder bezeugten Übergriffe 
der türkischen Militärsutorität gegen engagierte Kurden 
bis ins Detail geschildert. 

Die deutsche Übersetzung wurde außerdem durch gini- 
ge Illustrationen und Anlagen bereichert, die den gesam- 
ten Vorgang noch plastischer machen. Für alle, die an 
den Verletzungen der Menschenrechte in der Türkei 
und Türkei-Kurdisten Interesse haben, ein Werk mit 
vielen Informationen. 

Erschienen im Verlag Eolinon CON, Breman, 172 Seiten, 
18- DM, 


Hearing über die soziale und rechtliche Lage der Asyl- 
bewerber in West-Berlin (20.-22.04.1984} 


Die Gesellschaft für bedrohte Völker hat es übernormn- 
rien, che wesentlichen Beitrape dieses Hearings zusar- 
menzufsssen, Sie schreiben selber dazu: Die Dokumenta: 
tion des Berliner Hearings stellt die bisher umfassendste 
Bestarıkaufnahme sämtlicher mit dem Aufenthalt und 
dem Verfahren von Asylbewerber verbundenen Proble- 
men dar und empfiehlt sich daher sowohl zu Einführung 
in die Problematik, als auch als Handbuch für bereits 
Infoemierte und Engaegierte. 

Bestellungen an! Geselehalt für bedrohte Völker, 
Postfach 2024, 3400 Göttingen, 204 5., 980 DA 


Materialien für Unterricht und Bildungsarbeit: 
Ar. 17: Politische Flüchtlinge; Ar, 18: Türken in Deutssch- 
land 


Die Gesellschaft für ertwicklungspolitische Bildung eW., 
Dritte Welt Lehrerinitiative hat die letzten zwei Murn- 
mern ihrer Loseblartsammlung Themen im Zusammen: 
hang rart dër Türkei gewidmet. Während das Thema po- 
litische Flüchtlinge auch ein Fallbeispiel Türkei, sowie 
die Beziehungen der Türkei zur BRD behandelt, kam: 
men in der Nummer 18 die Betroffenen selber zu Wort, 
wober such die Bedingungen im Heimatland besprochen 
werden, Mach eigenen Aussagen tragen die Kosten für 
die einzelnen Publikationen nicht die Unkosten, so daß 
Jiese Initiative auch auf Spenden angewiesen. Die Hefte 
17 und 18 sind jeweils für den Preis von &.- DM zu ha- 
ber, Es ist aber auch möglich, ein Jahresabo der Materia- 
iien zu bestellen mit 4 Ausgaben pro Jahr. 

Bestellungen bei: GEB, Sanıkır. 15, 7O00 Freiburg 


MEDIEN 


Neu ist ein 30-minütige Bericht über das Schicksal von 
Sahabeitin Buz, einer Sozialarbeiter aus Hannover, der 
mehrere Monate Haft in Adana verbringen mußte und 
für dessen Freilassung eine vorbildliche Solidaritatsar- 
beit geleistet wurde, Sein Schicksal vermittelt gleich- 
zeitig einen Einblick in die Zusammenarbeit deutscher 
und würkischer Stellen bti der Verfolgung von Oppasi- 
Lioniellen im Ausland. 
Verisi über: Medfarwerkstar Linden, Charlottenstr. 5, 
2 Hanrmawer 21, VRS, Umatic, sn 


Länger schon existiert die Mediem-Ügperative in Berlin, 
dh. sie haben schon vor längerer Zeit ähnliche Themen 
zufgegriffen. Bekannt ist vielleicht der Videofilm Gräfe 
aus Corum, der in den 3. Fernschprogrammen gezeigt 
wurde. Wetere Titel sind hier: Kemals Duldung, Einen 
Beruf für die Zukunft, Ich wall aber, daß du hierbleikst. 
Yereihadresse: Meden-Gperative Berlin e W, Palias 
sirake DT Berin 20 


b e a i Mn a 
VERWENDETE PUBLIKATIONEN 


Der Zemummeacdhanismus in der Türke {informelle und Selbstsen- 
zurl har die bdeclpyschen Ungerschince der Zeitungen verwischt. 
Dennoch gibt gs Chfferenzeni, die sch in tendenzsjser Berichter: 
amung oder Kommenberenden Kolumnen Wwsederspiegeln. 
Wigan such in begrenztem Ausmaße, so üborserzen wie derartige 
Artikel zer lustrierung der fleinungen in den türkischen Medien 
Eine globale Einordnung der won uns ausgewergelen Preiseorgane 


ergibt folgendes Biki: 

Cumhuriyet Türkeisusjabe, liberal 

Teraiman Deutschlandausgabe, konserwatie 

Miliiyest, Hariyet Deutschlandausgabe, Aogenhogengresse_ 
WTE Elan graha par 

Makta Yecsberimagpatin, türkische Spiegel” 

WOR IW S-minitige "Gastarbeiter sendung, Täglich 


EEE 
IMPRESSUM 
TÜRKEI—INFODIENST DER ALTERNATIVEN TÜRKEIHILFE 
VESP. und Verleger: Michsel Helweg, Postfach 70 86, 4900 Herford 
Einzelpreis: 1,50 DM 
Abonnement: 6 Monate: 20,- DM; 1 Jahr: 40,- DM 
Kündigungsfrist: Spätestens 4 Wochen vor Ablauf des Abos. Wird das Abo nicht gekündigt, so verlängert es sich auta- 
matisch um den vereinbarten Zeitraum 
Zahlüngen nur nach Erhalt einer Rechnung auf eines der folgenden Konten: 
Michal Helwen, Postscheckamt Hannover, Nr. 3881 01 - WH, BLZ: 250 100 30 
Alternative Türkeihilfe, Kreissparkasse Herford - Bimde, Ar. 1 000 00E 613, BLZ; 494 501 20 
Char Türkei - Infodienst erscheint 14-tögig 
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